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(54) Staubsauger mit elektrischem Verbindungselement

(57) Ein Staubsauger (1) mit einem Gebläseraum
(2), der ein Gebläse (3) aufweist, einem dem Gebläse-
raum benachbarten Raum (4), der eine Versorgungsein-
richtung (5) aufweist, und einem elektrischen Verbin-
dungselement (6), das eine erste (7) und eine zweite
Gruppe elektrischer Kontakte (8) sowie Stromleitungse-
lemente umfasst, die die Kontakte der ersten (7) und der
zweiten Gruppe (8) elektrisch miteinander verbinden,
wobei der Gebläseraum (2) und der dem Gebläseraum
benachbarte Raum (4) über eine Öffnung (9) miteinander
verbunden sind, und die Kontakte der ersten Gruppe (7)
an der Versorgungseinrichtung (5) in dem dem Geblä-
seraum benachbarten Raum (4), und die Kontakte der
zweiten Gruppe (8) an dem Gebläse (3) in dem Geblä-
seraum (2) angeschlossen sind, um die Versorgungsein-
richtung (5) und das Gebläse (3) elektrisch miteinander
zu verbinden, wobei das elektrische Verbindungsele-
ment ein Dichtelement aufweist, das die Öffnung im We-
sentlichen luftdicht verschließt.

Die vorliegende Erfindung ermöglicht mit einfachen
und kostengünstigen konstruktiven Mitteln die Bereitstel-
lung eines Staubsaugers, bei dem eine Montageerleich-
terung und Kosteneinsparung bei der elektrischen Ver-
bindung zwischen einem Gebläse und einer Versor-
gungseinrichtung, die z.B. eine Platine sein kann, er-
reichbar ist. Des Weiteren ermöglicht die Erfindung eine
Verringerung der Geräusche während des Betriebs. Zu-
dem können Überhitzungen in dem benachbarten Raum
und Beeinträchtigungen der Kontaktqualität vermieden
werden.
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